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Scfyneiyiges Êrer^ireit in China.
Cfdjtng tjung ift lang bei ben cUjinefen ^ufttuftor etfter Klaff jeroefett ;

<£r inftruirtc fdjneibig, jnt, wie bie 3efdjidjte meiben thut.

Bei pefittg in bem bott'gen Sdjaajett bie ruppcn einft Iftanö»er madjen,

3etjt alles wie am Sdjnürdjcn, jnt. fdjing fjuttg jibt ben Befefjl jetjt: Kuljt!"
Die Kutjepaufe mödjt' bentttjen ein jnng' Hefrttt, bie Haf ju putjen ;

Dodj etj' er's udj in Sacf jebradjt, befiehlt ÎEfdjing fjung : Solbaten, t'adjt!"
c£s friegt ber Hafenfdjneujerfifnber gleidj einen Dieruubjroanjtgpfünbcr.
Dafj ftramm bas Sdjnenjen fid) »olljief)', mufj üben brauf bie Kompagnie.

clfdjiug fmng erflärt: So mufj es fommen, wenn ruljt! idj fag', io wirb jenommeu

Das Hasludj fofort aus ber äafdj' unb mit jefdjneutjt bie ginfett rafdj.

3ft man nidjt fertig, wenn idj wieber befetjle : t'adjt fo wirft mau nieber

gu Boben 's üud; gleidj auf ber Stell' unb tfjut. was weiter idj befebl ."

3etjt rutjt!" beftetjlt et feinen Sdjaaten; bie ûdjer an bie ginfen fafjren;
cEs wirb jefdineuftt, tjei, wie bas fradjt! Dodj rafd) folgt bas Befetjlwort: t'adjt !"

Sinb faum jefdjnentjt aud) alle Hafen, bte CEitdjet flattern auf ben Kafen.
Unb wieber ruft's: (Ein jeber beug' nadj oont ftcf), fafj' bas Hafettjeug!"

(Erfjebt endj ftctjt, fo mufj es jetjert ; bod; mufj es ftramtner nod) jefdjcbrtt !"

En compagnie, jroattj'g mal unb brei wirb fortjefetjt bte Scbneujerei.

3n c£t|ina ift es fo jewefen, id) tjabe es erft jüngft jelefen ;

ITtan fdjnenjt bort jetjt en compagnie, (Efdjitig fjttng bat iuftrutret fie.

Dodj trofj bem fdjnettj'gen (Ejerjiren will cltjina's fjecr nicfjt rettfftren;
Pielleidjt, bafj es 31t fdjucujig gttng bei pefing unter Sdiang <Ifd)tug fjung!

J. K.

Die faljdjc IDetter-cIfjeorie,
Die bradjt' fett lange fdjon in Hötljeu
OTeteoroIogifdje propt)eten.
3ebodj nun fommt bas IDidjtige :

Sdjteb in bie falfdje iEfjeorie

fjinein ein fleines b, nnb fief; I

Die ^ a I b f dj e ift bie ridjtige.

Stotî*.
3: jcbetlt Hadjts \Z Ufjr bem 2Irjtc, feinem greunbe

Arjt (fjeransfdjauenb^ : IDas gibt's?"
3E: Komm fdjnetf jtt mir. meine ,frau unb Codjter ftnb am (Erliefen,

fie baben ben ©fen bes Sdjlafjimmers jtt früh gefdjloffen."

Jltjt : IDas fjaft 3uerft gemadjt?"
3t: 3^? tjabe bas eine genfter aufgemadjt."

Arjt: So geh' nnb öffne bas anbere audj. <5ut' Hadjt!"

Brirfkaften kr töeöakttoit.
Gr. U. i. 4i. (Segen baë pietifttfdje

fjopfthum in ber Sünfttergefellfdjaft Qüvid)
tjat ftdj ein neuer Sierein gebilbet, roeldjer
ftdj bas SünftlertjauS" benennt. Slnftofj
jur ©rünbung biefeê Stereins gab f. 3- bie
Stiidroeifung bes ©etnälbes pon ©abriet
3Kaj, ®ie SBrattt non Äortntfj", u. a. m.,
alfo eine 9ßalaftreuolution im Äünftlergütlt,
tute fie fdjon öfters ba mar. Ser junge
Serein aber fdjeint öie Sache ferteufer ju
neljmen; allem Stnfdjein nadj will er bie
mobeme Jtunft in bas greilidjt" beä öffent=
lidjen ttrtfjeils ftellen unb fte nidjt einfadj
abhängig madjen oom 'öeifallSnid'en einiger
ïartttffe unb ^evrücfett. Uttb bas ift redjt gut
unb fdjön. Unb wer jefct bie erfte Sfuë=

ftelfung bes .SünftterfjauS" im »Baur au lac«
iiberblidt, roitb nodj einmal jum gleidjen
Sluëruf fommen. (Sin Sdjmutffäftlein erften
Sanges ftefjt ba not unfern Slugen; feine

grofje $ab,l non ©emälben, aber ourdjroeg gute unb fefjensroertfje, fünftlerifdj Ijocf)=

bebeutenbe, roeldje jeben Äunftfreunb entjüden toerben. "Jlut Details eintreten
fönnen roir nidjt; getjet fj'n llrtb fetjet felbft! Spatz,. À-reilidj fefjr gerne;
roas nir Sic ©inen luftig tft, wirb es für bie Slnbem aucft fein. Origenes.
Siefen Sie nun bas Sttj. igbt." 9to. 26; ba finben Sie ein ©jätttein, roeldjes Sie
niajt gerabe mit Santmetpfötdjen anfafit unb baS gefdjictjt jtjnen ganj redjt.
SBlon fblt fünftig ben Slusbrudj einer geuerëbrttnft tedjtjcttig anjeigen", »erlangte
ein ©emeiitberatlj, als bie Spritze ju fpät auf bent SBranbplaf; anlangte unb
biefer Ufas gilt nun bis jur fjettttgen Stunbe als ©efett für alle SferroaltungS'
betjörben. Werfen Sie ftd) bas gefiilligft für alle gufunft. f. F. i. N. 9(iemals.

P. 51. i. J. SlllerbingS entftetjt auS Spiel unb ißettc fein gorberungë=
redjt", aber bie betr. Sotteriefollefteufe tjat eine ganj geroöbnliclje Unterfdjlagung
begangen, unb bafür follte fie audj eingefperrt toerben. Zurich, ©cr lefete

Sait unferes SBrieffaftens bürfte bodj enblidj befannt fein. Gr. i. 8. SBir rooUen

fetjen; altein bie Hoffnung ift gering, ©ebtctjte *ftnb fjier niifjtidjer. A.. \'. A.
3a, fo ift es fdjon ; aber mit 4 feilen roirb bas nidjt geänbert. Z. î. U. î)iefe
Älapptjörndjen tönen audj gar su fjarmlos. M. i. V Stöge yaure nun bem
Sanbe ein Sufour roerben, bann fann eë bocb nodj Ijeifjen : Gallia felix." SBäre fcfjon
recfjt, aber foldje Steflerjonen roerben ftdj fctjfiefîlidt bod) atë roatfelig erroeifen.
J. K.. i. A. 5tur roeiter brauf los feilen, bas mag nodt jiemlidj leiben, bië eë

gan; bunbig unb burcbfidjtig tft. i. i'. &n Seintutfj uon l'îaians bis
©fjin" ift laut St.=3ln}." uerloren gegangen. ®aë roäre jebt gerabe grofi genug
geroejen, als Secfe für bie transportable eibgenöffifdje Sängerfefttjütte. X. îî.
Slnbere ^eute fdjteien audj, roenn man ibnen auf bie Hühneraugen ftebt. X. O.
SBo Sie fidj nur bas roieber auëgelieben fjftben? liefen Sic bodj bie >Jtr. 41 bes

3i." naä), bort finben Sic bas Original. Sic Ijaben îalent. (ïinem ,'ôofen ftefjlen
unb fie biefem nadjher \um îierfatif antragen, bas tann nicbt Seber. -
Verschiedenen, juionnmes roirb nidit Ocrürftfiditigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (41>)

Café Restaurant Schtttzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten à la carte. 32

-3*- Graraûtirt reine reale offene und Flaschenweine. -sH
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll Gebrüder Huber.

Vorläufige Anzeige.

Samstag den 9. Februar 1895, Abends 8 Uhr :

Grosser Maskenball

Hôtel National Zürich.
Ungeheure Heiterkeit

verursachen auf Maskenbällen, bei Vereins- und Fastnachtsanlässerj, an Bockabenden,
bei Umzügen etc. die neuen Trikot-Masken (komische Gesichtskappen)
mit ausgeschnittenen Augen und Mund und angenähter Wachsnase : geschminkt,
sowie mit natürlichem, dem Charakter der Masken entsprechenden Haarbesatz

Diese neuen, haltbaren und hpchkomischen Masken aus feinem Trikot
werden wie eine Baumwollmütze über das Gesicht und den ganzen Kopf gezogen,
machen vollständig unkenntlich, sind in der Tasche mitzunehmen und an Ort und
Stelle leicht anzuziehen: man kann in ihnen bequem trinken, essen, rauchen und

singen, ohne dass sie zu warm machen.

Vorräthig in verschiedenen Charakteren, wie Clown, Neger, Spiess-
bürger, Student, Bauer, Gigerl etc., zum Preise von Fr. 3. 4. -- u. 5.

per Stück, je nach dem Haarbesatz, bei 29-4

Franz Carl Weber
>Ifl>sl«Ml- und ?S|>i<"lW ïlïll't^llllîi iKlliiii^-

mittlere Bahnhofstrasse 62 ZÜRICH znm Gessnerhof".
(Firma und Adresse genau zu beachten. j

Wiederverkäufe!" belieben die neueste Preisliste Uber Fastnächte-
Artikel zu verlangen.

Schneuziges Lxerzireu in «Lhina.
Tfching Hung ist lang bei den Chinesen Jnstruktor erster Klaff' jewesen;

Lr instruirtc schneidig, jut, wie die Ieschichte melden thut.

Bei Peking in dem dort'gcn Schachen die Truppen einst Manöver machen,

Ieht alles wie am Schnürchen, jut. Tsching Hung jibt den Befehl jetzt: Ruht!"
Die Ruhepause möcht' benutzen ein jnng' Rekrut, die Nas zu putzen ;

Doch eh' er's Tuch in Sack jcbracht, befiehlt Tsching Hung: Soldaten, t'acht!"

Es kriegt der Nasenschneuzersünder gleich einen vierundzwanzigpsündcr.

Daß stramm das Schneuzen sich vollzieh', muß üben drauf dic Kompagnie.

Tsching Hung erklärt: So muß es kommen, wenn ruht! ich sag so wird jeuommen

Das Nastuch sofort aus der Tasch' und mit jeschneutzt die Hinken rasch.

Ist man nicht fertig, wenn ich wieder befehle: t'acht! so wirft man nieder

Zn Loden 's Tuch gleich auf der Stell' und thut, was weiter ich befehl ."

Jetzt ruht!" befiehlt er seinen Schaaren; die Tücher an die Zinken fahren,
Ls wird jeschneutzt, hei, wie das kracht I Doch rasch folgt das Befehlwort: t'acht!"
Sind kaum jeschneutzt anch alle Nasen, die Tücher flattern auf den Rasen.

Und wieder rust's: Ein jeder beug' nach vorn sich, faß' das Nasenzeug!"

Erhebt ench steht, so muß cs sehen; doch muß es strammer noch jeschehen!"

compagnie, zwanz'g mal nnd drei wird fortjesctzt die Schneuzerei.

In China ist es so jewesen, ich habe es erst jüngst jclesen ;

Man schnenzt dort jetzt en comp-riznie, Tschina knng hat instruiret sie.

Doch trotz dem schneuz'gcn Lxerzircn will China's Heer nicht renssiren;

vielleicht, daß es zn schneuzig gnng bei Peking nnter Schang Tsching Hung!
.s X.

Rezept.
Dic sa Ische Wetter-Theorie,
Dic bracht' seit lange schon in Nöthen
Meteorologische Propheten.
Jedoch nun kommt das Wichtige:
Schieb in die falsche Theorie
Hinein ein kleines b, und sieh l

Die Falbsche ist die richtige.

Stoisch.
Z: schellt Nachts î2 Uhr dem Arzte, seinem Frenndc

Arzt (herausschauend^: Was gibt's?"
Z: Komm schnell zu mir, meine Frau und Tochter sind am Ersticken,

iic baben den Gfen des Schlafzimmers zn früh geschlossen."

Arzt: Was hast zuerst gemacht?"

I: Ich habe das eine Fenster aufgemacht."

Arzt: So geh' nnd öffne das andere auch. Gut' Nacht!"

Briefkasten der Redaktion.
ì>. t. Gegen das pietistische

Zopsthum in der Kunstlergesellschast Zürich
hat sich ein neuer Verein gebildet, welcher
sich das Künstlerhaus", benennt. Anstoß
zur Gründung dieses Vereins gab s. Z. die
Riickweisung des Gemäldes von Gabriel
Max, Die Brant von Korinth", u. a. m.,
also eine Palastrevolution im Künstlergütli,
ivie sie schon öfters da war. Der junge
Verein aber scheint die Sache serieuser zu
nehmen; allem Anschein nach will er die
moderne Kunst in das Freilicht" des öffentlichen

Urtheils stellen und sie nicht einfach
abhängig machen vom Beisallsnicken einiger
Tartüffe und Perrücken. Und das ist recht gut
und schön. Und wer jetzt die erste
Ausstellung des Künstlerhaus" im »Laur au I-rc«
überblickt, wird noch einmal zum gleichen
Ausruf kommen. Ein Schmuckkästlein ersten
Ranges steht dn vor unsern Augen; keine

große Zahl von Gemälden, aber durchweg gute und sehenswerthe, künstlerisch
hochbedeutende, welche jeden Kunstfreund entzücken werden. Auf Details eiutreten
können wir nicht; gehet hin und iehet selbst! 8p»t?i. freilich sehr gerne;
wo?, nir die Einen lustig ist, wird es für die Andern auch sein. -- Orlxei»?».
Lesen Sie nun das Luz. Tgbl." No. 26; da finden Sie ein Gsätzlein, welches Sie
nicht gerade mit Sammetpfötchen anfaßt und das geschieht Ihnen ganz recht.
Man soll künftig den Ausbruch einer Feuersbrunst rechtzeitig anzeigen", verlangte
ein Gemeiuderath, als die Spritze zu spät auf dem Brandplatz anlangte und
dieser Utas gilt nun bis zur heutigen Stunde als Gesetz für alle Verwaltungsbehörden.

Merken Sie sich das gefälligst sür alle Zutunit, V. M', i. Zjs. Niemals.
Zl. I. Allerdings entsteht aus Spiel nnd Wette kein ForderuugS-

recht", aber dic betr. Lotteriekollekteuse hat eine ganz gewöhnliche Unterschlagnng
begangen, und dafür sollte sie auch eingesperrt werden. Xiirîeli. Der letzte
Sali unseres Briefkastens dürste doch endlich bekannt sein. <A. t. 8. Wir wollen
sehen; allein die Hoffnung ist gering. Gedichte »sind hier nützlicher. >. à.
Ja, so ist es schon ; aber mit 4 Zeilen wird das nicht geändert. X. î. U. Diese
Klapphörnchen tönen auch gar zu harmlos. Zl. i. UI Möge Faure nun dem
Lande ein Dufour werden, dann kann es doch noch heißen : «^alli-r keiix." Wäre schon

recht, aber solche Reflexionen werden sich schließlich doch als wackelig erweitert.

^ Ii., t. à. Nur weiter drauf los feilen, das mag noch ziemlich leiden, vis es

ganz bündig nnd durchsichtig ist. ». < Ein -.'eintrieb von Masans bis
Chur" ist laut St.-Anz." verloren gegangen. Das wäre jetzt gerade groß genug
gewesen, als Decke für die transportable eidgenössische Sängerfesthütte. X. X.
Andere Leute schreien auch, wenn man ihnen am die Hülmerauaen stebr. X.. O.
Wo Sie sich nur das wieder ausgeliehen haben -' Lesen Sie doch die Nr. 4l des

N." nach, dort finden Sie das Original. Sic haben Talent. Einem .vosen stehlen
und sie diesem nachber zum Verkauf antragen, das kann nicht ^eder. - Ver-
«vàtt-ilei»e». Anonymes wird «icht berücksichtigt

^ KK«ri««K, àrck-mà-l'-ìMeur, i?n.ststr!ì5se 8, 1, làize, ZLi»ri«K. ^b)

Ilocbele^-tntes, neu eröffnetes unä mit allem Kumtort äer ?leuneit sus-
xesisitetes l>>ksl, bietet keine, picmante Oskelkrtibstticke ?u kleinen preisen,

vnr--ülzlicben Xlittsgstiscb in äiverscn praislazzen.

snsetlk fettige ?Iàu à là eatte. 32

Saràirt rsins rsals oZsns unà ?l2senêN7?àô.
Vortreskickes Ilìobier cjirecì vorrr k^sss.

li .cb-.cb.un5sv.ll sàiià «àr.

VoràNge àeige.
8arn8tÄA cten 9. k^edrusr 1895, ^bencts 8 t^kr

t^ZotsI I>lsii0NÂi ^tlli'iczt'l.

verurssoke» aus ^lsskenliiillen, k<-> Vereins- unä iìslnscktssnlà'sscn, an kîackakonâeu.
kei llmxuxen etc. äie neiiei» V» >t«»t ?K»^l», >k>nnscbe Lesicktslcsppen)
mit înis^escknittenen ^uizen uncl >Iuncl uncl sn»ensbior >Vscbsnsse : <;escluninl<t.
sowie mit nstiirlicbem, äem Lbsrskter cler >Issken entspi^ckenâen Ilultrbesà

Diese neuen, ksltbsren und kockkorniseken îvlssken aus keinem 'I'rikol
weräen wie eine ksumwollinitlxe über äss (Gesiebt unä clen Airnaen Knpk xe?o-zcn,
mscken vollsiiinäiiZ unkenntlieb, sinä in cler l'sscke mit?.unebmen »nä sn Ort unä
Llelle leicbt sni-uüieben : man kann in iknen bequem trinken, essen, rsucben uncl

sinken, obne ässs sie ?u wsrm mucken.
VorrâtbuA in verscriieckenen Lksräkteren, wie Llovvn, dieser, Lpiess-

bürxer, Ltuclent, Lsuer, Qixerl etc.. üurn preise von I-'r. Z. q. ^ n. z.

per 5ililcl<. je nitcb clem tk-iarbesià, ke! 2?-4

Larl Weder

mittler« Sàkotstrssss S2 XR)lîI<?II ^nin Kessuertiok".
(k'irm-t unä .^äresse -^ena» i-.u beackteu.)

WW?- Wi<?à>srv»zrliìint'er belieben äie ncncsie I'icisüste über li'sstnsektiZ-
Artikel ?» verl-ln^en.
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